HALBERSTADT-WERKE

Preisblatt fUr den Netzzugang Erdgas
der HALBERSTADTWERKE GmbH

inkl. vorgelagerter Netze
Stand: 15.12.2020, giiltig ab 01.01.2021

1. Bestandteile und Berechnung des Netzentgelts

Das Netzentgelt setzt sich je Ausspeisepunkt aus denen in Ziff. 2 geregelten Bestandteilen fir die
Nutzung des Netzes der Halberstadtwerke GmbH und der vorgelagerten Netze innerhalb des
Marktgebiets bis zum virtuellen Handelspunkt zusammen. Dabei wird zwischen Ausspeisepunkten mit
und ohne Leistungsmessung unterschieden.

2. Netzentgelt
2.1 Entgelt bei Ausspeisung an nicht leistungsgemessenen Ausspeisepunkten

Das Arbeitsentgelt AE wird gemaf folgender Formel berechnet:
AE = GP; + AP;i /100 * M [Euro pro Jahr]

M: jahrliche Transportmenge [kWh]

i: Preisstufe, abhangig von der Transportmenge M
GPi: Grundpreis fur Arbeit [Euro/Jahr]

APi: spezifischer Arbeitspreis [Ct/kWh]

Die Zuordnung zu einer Preisstufe erfolgt zunachst vorlaufig auf Basis der letzten gemessenen oder —
bei erstmaliger Ausspeisung zu einem Letztverbraucher — auf Basis der angemessen geschatzten
voraussichtlichen Jahresmenge. Sollte der tatsachliche Verbrauch eine Zuordnung zu einer anderen
Preisstufe  erfordern, wird dies in der endglltigen Jahresabrechnung berlicksichtigt
(Bestpreisabrechnung). Die Preisstufen sowie deren Grund- und spezifische Arbeitspreise ergeben sich
aus folgender Tabelle:

Tabelle 1: Grundpreise und spezifische Arbeitspreise fir nicht leistungsgemessene Letztverbraucher

Arbeitsbereich Jahresarbeit Jahresarbeit Grundpreis Arbeitspreis
Untergrenze Obergrenze GP AP
I kWh kWh €/Monat ct/kWh
1 0 1.000 0,00 2,599
2 1.001 9.000 0,53 1,963
3 9.001 50.000 1,67 1,621
4 50.001 300.000 6,34 1,509
5 300.001 1.000.000 26,59 1,428
6 1.000.001 1.500.000 89,09 1,353

Der jahrliche Grundpreis wird mit gleichen monatlichen Abschlagen (1/12) abgerechnet. Ein
zusatzliches Leistungsentgelt wird fir nicht leistungsgemessene Ausspeisepunkte nicht erhoben.

Die monatliche, vorlaufige Abrechnung erfolgt durch Multiplikation der maf3geblichen Monatsmenge mit
dem sich aus der letzten gemessenen oder der angemessen geschéatzten voraussichtlichen
Jahresmenge ergebenden spezifischen Arbeitspreis zuziglich zu dem anteiligen Grundpreis.
MaRgebliche Monatsmenge ist entweder der unter Bertucksichtigung des Ublichen
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Verbrauchsverhaltens des belieferten Letztverbrauchers auf den jeweiligen Monat entfallende Teil der
letzten gemessenen bzw. der angemessen geschétzten voraussichtlichen Jahresmenge.

Nach Ablesung des tatsachlichen Jahresverbrauchs wird eine endgiltige Jahresabrechnung auf der
Grundlage der tatsachlich ausgespeisten Jahresmenge erstellit.

Berechnungsbeispiel:

Fur einen nicht-leistungsgemessenen Ausspeisepunkt mit einer Jahresmenge von 25.000 kwWh wird ein
Netto-Entgelt berechnet in Hbéhe von € 425,29 zzgl. Messentgelte je nach Bedarf sowie
Konzessionsabgaben. Dieses Entgelt setzt sich zusammen aus einem Grundpreis gem. Tabelle 1 in
Hohe von € 20,04 im Jahr und dem Produkt aus der Jahresmenge von 25.000 kwWh und dem AP
(1,621 Ct/kWh) in Hohe von € 405,25.

2.2 Arbeitsentgelt bei Ausspeisung an leistungsgemessenen Ausspeisepunkten

Das Arbeitsentgelt AE wird gemaf folgender Formel berechnet:

AE = Ai + AP; /100 * M [Euro pro Jahr]

M: jahrliche Transportmenge [kWh]

i: Preisstufe, abhangig von der Transportmenge M
A Sockelbetrag fur Arbeit [Euro/Jahr]

AP;: spezifischer Arbeitspreis [Ct/kWh]

Die Zuordnung zu einer Preisstufe erfolgt zunéchst vorlaufig auf Basis der letzten gemessenen oder —
bei erstmaliger Ausspeisung zu einem Letztverbraucher — auf Basis der angemessen geschatzten
voraussichtlichen Jahresmenge. Sollte der tatsachliche Verbrauch eine Zuordnung zu einer anderen
Preisstufe  erfordern, wird dies in der endglltigen Jahresabrechnung bericksichtigt
(Bestpreisabrechnung). Die Preisstufen sowie deren Sockelbetrdge und spezifischen Arbeitspreise
ergeben sich aus nachfolgender Tabelle:

Tabelle 2: Sockelbetrag fiir Arbeit und spezifische Arbeitspreise fiir leistungsgemessene Letztverbraucher

Arbeitsbereich Jahresarbeit M Socke’la\betrag Arbe'lot\slépras

I von kWh bis kWh € pro Jahr ct/kWh

1 0 1.800.000 0,00 0,438
2 1.800.001 4.000.000 1.188,00 0,372
3 4.000.001 7.000.000 3.268,00 0,320
4 7.000.001 12.500.000 6.768,00 0,270
5 12.500.001 15.000.000 10.393,00 0,241
6 15.000.001 20.000.000 13.093,00 0,223
7 20.000.001 30.000.000 17.493,00 0,201
8 30.000.001 50.000.000 24.093,00 0,179
9 50.000.001 100.000.000 33.093,00 0,161
10 100.000.001 300.000.000 45.093,00 0,149

Der jahrliche Sockelbetrag wird mit gleichen monatlichen Abschlagen (1/12) abgerechnet. Daneben wird
ein Leistungsentgelt geman Ziff. 2.3 berechnet.

Die monatliche, vorlaufige Abrechnung erfolgt durch Multiplikation der gemessenen Monatsmenge mit
dem sich aus der letzten gemessenen bzw. der angemessen geschéatzten voraussichtlichen
Jahresmenge ergebenden spezifischen Arbeitspreis zuziiglich zu dem anteiligen Sockelbetrag.

Nach Ablesung der letzten Monatsmenge eines Abrechnungsjahres wird eine endgultige
Jahresabrechnung auf der Grundlage der tatséchlich ausgespeisten Jahresmenge erstellt.
Stand: 15.12.2020
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2.3 Leistungsentgelt bei Ausspeisung an leistungsgemessenen Ausspeisepunkten

Das Leistungsentgelt LE wird gemaR folgender Formel berechnet:

LE = Li + LPi * P [Euro pro Jahr]

P: maximale stiindliche Transportleistung [kW] (Jahresmaximum)
i; Preisstufe, abhéangig von der Transportleistung P

Li: Sockelbetrag fiir Leistung [Euro/Jahr]

LPi: spezifischer Leistungspreis [Euro/kW]

Die Zuordnung zu einer Preisstufe erfolgt zunachst vorlaufig auf Basis der maximalen Leistung des
letzten Abrechnungszeitraumes oder — bei erstmaliger Ausspeisung zu einem Letztverbraucher — auf
Basis der angemessen geschatzten voraussichtlichen maximalen Leistung. Sollte die tatséchliche
maximale Leistung in dem Abrechnungszeitraum eine Zuordnung zu einer anderen Preisstufe erfordern,
wird dies in der endgiltigen Jahresabrechnung beriicksichtigt (Bestpreisabrechnung). Die Preisstufen
sowie deren Sockelbetrage und spezifischen Leistungspreise ergeben sich aus folgender Tabelle:

Tabelle 3: Sockelbetrag fir Leistung und spezifische Leistungspreise fir leistungsgemessene Letztverbraucher

Leistungsbereich Jahreshéchstleistung P Sockell_betrag LelstuEgsprem
i von kW bis kW € pro Jahr €/kW
1 0 1.000 0,00 18,230
2 1.001 1.900 2.390,00 15,840
3 1.901 3.000 5.753,00 14,070
4 3.001 5.000 11.213,00 12,250
5 5.001 5.800 16.913,00 11,110
6 5.801 7.400 20.915,00 10,420
7 7.401 10.500 27.649,00 9,510
8 10.501 16.200 37.624,00 8,560
9 16.201 29.300 50.584,00 7,760
10 29.301 75.200 66.113,00 7,230

Die monatliche Abrechnung erfolgt durch Multiplikation der angesetzten maximalen Leistung mit dem,
aus der maximalen Leistung resultierenden, spezifischen Leistungspreis. Der jahrliche Sockelbetrag fur
Leistung wird mit gleichen monatlichen Abschlagen (1/12) abgerechnet.

Berechnungsbeispiel:

Fur einen Letztverbraucher mit 10.000 kW max. Leistung und einer Jahresmenge von 25 Mio. kWh wird
ein Netto-Entgelt berechnet in Hohe von € 190.492,00 zzgl. Messentgelte je nach Bedarf sowie
Konzessionsabgaben. Dieses Entgelt setzt sich zusammen aus einem Arbeitsentgelt gem. Ziffer 2.2 in
Hbéhe von € 67.743, --, berechnet mit Sockel A von € 17.493, -- und dem Produkt aus Jahresmengen
und AP (0,201 Ct/kwh) in Hohe von € 50.250, --. Analog wird furr die Berechnung des Leistungsentgeltes
gem. Ziffer 2.3 in H6he von € 122.749,00 vorgegangen. Der Sockel L ergibt sich zu € 27.649,00 und mit
dem spezifischen Leistungspreis von 9,510 €/kW wird der zweite Summand berechnet zu € 95.100, --.

2.4 Messentgelte

Das jahrliche Messentgelt fir den Messstellenbetrieb und den Messvorgang richtet sich nach der Art
des Ausspeisepunktes (i.d.R. lastganggemessen mit taglicher Auslesung (RLM) (3x taglicher
Auslesung) oder nicht-leistungsgemessen mit jahrlicher Ablesung (SLP)), der Gré3e des Zahlers sowie
der zusatzlichen Ausstattung der Messstelle. Zudem unterscheidet sich das Entgelt fur den
Messvorgang nach der Haufigkeit der Auslesefrequenz und zudem bei stiindlicher Auslesung nach der
Art der von Ort vorhandenen Fernauslesetechnik. Die Datenweitergabe bzw. der Datenversand erfolgt
jeweils zeitnah nach der Auslesung der Daten.
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Tabelle 4: Entgelte fiir Messstellenbetrieb

Messstellenbetrieb Zusatzausstattung
G1,6 — G10 - G40 - G160 — G650 - G2500 - Mengen- | Datenspeicher
G6 G25 G100 G400 G1600 G6500 umwerter und Modem
€/a €/a €/a €/a €/a €/a €/a €/a
16,30 43,91 227,75 364,40 613,65 770,24 507,40 61,89

Tabelle 5: Entgelte fir Messdienstleistung

Standardauslesung
G1,6 - G6500
mit Lastgangmessung (RLM)
ohne Lastgangmessung (SLP) mit Lastgangmessung (RLM) (stiindliche Datenbereitstellung)
€/a €/a €/a
6,57 1.314,91 2.958,55

Der jahrliche Betrag fiir Messstellenbetrieb und Messdienstleistung wird mit gleichen monatlichen
Abschlagen (1/12) abgerechnet. Preise flr Sonderleistungen mit abweichender Auslesefrequenz
erhalten Sie auf Anfrage.

2.5 Konzessionsabgaben

Die Konzessionsabgabe wird gemaf des in der Konzessionsabgabenverordnung genannten Satzes fur
jede aus dem Netz des Netzbetreibers gelieferte Kilowattstunde dem Netzzugangsentgelt
hinzugerechnet, sofern sich nicht aus dem Konzessionsvertrag, in dessen Geltungsbereich der
Ausspeisepunkt liegt, oder aus der Konzessionsabgabenverordnung in ihrer jeweils geltenden Fassung
etwas anderes ergibt. Die entsprechenden Séatze der zu erhebenden Konzessionsabgabe kénnen auf
unserer Homepage www.halberstadtwerke.de eingesehen werden.

2.6 Umsatzsteuer

Die Umsatzsteuer fallt auf die in Punkt 2.1 bis 2.5 genannten Nettobetrage in der jeweils gesetzlich
festgelegten Hohe an.

Halberstadt, 15.12.2020

Halberstadtwerke GmbH Seite 4 von 4 Stand: 15.12.2020


file://///swhmetrop1/technik/Technischer%20Service/Netzwirtschaft/!Gas/01%20Entgeltkalkulation%20Gas/NNE_Anreizregulierung_2017/01%20Endstand%20Tools%20und%20Preisblätter%20vorläufig%20zum%2015.10.16/www.halberstadtwerke.de

